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Der Enzthaler.
Anzeiger unü Anterhattimgs Mall

für das ganze Enzlhat und dessen Umgegend.
IVr . T6 . Neuenbürg , Mittwoch den 30 . März L8L9.

»er Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . - Pre »s halbjährig hier und bei alle» Postämter » 1 fi.
Eitr Neuenbürg und nächste Umgebung abonutrt man bei der Red. Mo », « uSwiirtige bet ihre » Paftämt »»».

veftelluuge » werden täglich angenommen . - Ei »ritck»»>ggebiihr sür die Leite ober Here» N«m» ^ tr»

Amtliches.
Revier Herrenalb.

Wiederholter Verkauf von 800 Stäm«
men Tannenholz aus dem He >renalber Brente-
wald am 2l . April Nachmiitags 4 Uhr auf
dem Nathhaus in Herrenalb.

Neuenbürg , 29 . März 1859.
K. Forstamt.

_ Lang. _

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbroun.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 5 . April,

im Staatswald Espach  1 . :
3583 Nadelholzstangen dis 4 " stark 11 — 36^

und mehr lang,
63 Nadelbolzstangen 4 — 7" stark , 31 — 50^

und mehr lang.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem

Weg von Schönbronn nach Wenden.
Wildberg , 25 . März 1659.

K . Forstamt.
Niethammer.

Neuenbürg.
Reisach - Verkauf.

Aus dem Stadtwald Heuberg werden:
1263 forchene Wellen I . Sorte
1238 dergleichen II . Sorte

am Mittwoch den 6 . April Morgens von 8 Uhr
versteigert.

Der Anschlag beträgt:
für die I . Sorte 2 fl. 48 kr. t
„ „ II. „ 1 fl. 24 kr.s p" hundert.

Zusammenkunft auf dem Weg zur Rothen-
bachsägmüble oberbalb der Eisenfurth.

Den 28 . März 1859.
Stadtschuldheissenamt.

Weßinger.

Neuenbürg.
Lehrmeister - Gesuch.

Für 2 Knaben , die demnächst aus der
Schule treten , suche ich Lehrmeister aus den

Gewerben der Maurer u. Steinhauer , Zimmer¬
leute , Schlosser oder Schreiner . Für einen
der Knaben wird ein mäßiges Lehrgeld bezahlt,
bei dem Andern soll verlängerte Lehrzeit das
Lehrgeld ersezen . Lezterer ist sehr kräftig und
groß . Ich erbitte mir Anträge , welche nament¬
lich aus Gemeinden willkommen sind, in wel¬
chen gewerbliche Fortbildungs - Schulen bestehen.

Den 27 . März 1859.
Stadtschuldheiß Weßinger.

Aichelberg,  OA . Calw.

Erbauung eines Begrabnißplazes.
Die Arbeiten zur Erbauung eines Degräb-

nißplazes dahier werden im öffentlichen Abstreich
Samstag den 2 . April d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathszimmer verliehen wer¬
den , und sind veranschlagt:

1. die Grab . Arbeit zu 70 fl. 48 kr.
2 . die Maurer -Arbeit zu 907 fl. 4 kr.
3 . die Schreiner -Arbeit zu 20 fl. — kr.
4. die Schlosser -Arbeit zu 18 fl. — kr.

Zusammen — > 1015 fl. 52 kr.
Hiezu werden tüchtige kautionsfähige Un¬

ternehmer eingeladen.
Den 22 . März 1859.

Gemeinderath.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer neuen

Straße im oberen Murgthale zwischen Gaus-
bach und Langenbrand werden in Loosabtheilun¬
gen an die Minderfordernden öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber auf Montag den 4 . April
Morgens 10 Uhr in das Rathhaus zu GauS«
bach eingeladen werden . Die Uebernahmsbe-
dingungen und Kostenanschläge liegen auf dem
Geschäftsbüreau der Unterzeichneten Stelle wie
auch in der Bauhütte bei GauSbach zur Einsicht
bereit.

Grvßh . Wasser u . Straßenbau -Inspektion.
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Oberlengenhardt.
Brandunglück.

In der Rächt vom 22—23. d. brach in einem
Haufe dahier, in welchem2 Brüder mit ihren
Familien, der eine mit 1 Kinde, der andere
mit 5 wohnen, so schnell Feuer aus, daß der
eine davon außer dem nackten Leben gar nichts
retten konnte. — Kleider, Bettwerk, Hausrath
und Alles verbrannte. Um etwas den Flammen
zu entreißen, trug er schreckliche Brandmale an
der Hand und im Gesichte davon, und wäre
wegen seiner sonstigen Gebrechlichkeit beinahe
ein Opfer der Anstrengung geworden. Die
Ehefrau des andern Bruders sprang mit einem
Bettstück aus dem Bühneladen ins Freie und
erlitt eine bedeutende Quetschung am Fuße.
Daö HauS brannte ganz ab.

Beide Familien sind arm, aber sparsame
fleißige Leute, die von ihrem im vorigen Jahr
mühsam erworbenen Verdienste zugleich eine für
sie nicht unbedeutende Summe verloren haben.

Im Namen -er Abgebrannten wendet sich
die Unterzeichnete Stelle an die Barmherzigkeit
guter Menschen und bittet um milde Beiträge.

Für den Empfang der Gabe» ist Hr. De¬
kan Eisenbach erbötig.

Den 28. März 1859.
Das Gemeinschaft!. Amt:

Pfarrer Schall,
Schuldheiß Stahl.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

Am Donnerstag den 31. bs. Mittags 1 Uhr
findet eine Versammlung der Herrn Wundärzte
des Oberamtsbezirks bei Bierbrauer Karcher
statt. Die Herrn Ortsvvrsteher werden ersucht,
die in ihren Gemeinden wohnenden Wundärzte
hievon in Kenntniß zu sezen.

Lr. Hart mann.

Neuenbürg.
Unsere liebe Mutter und Schwieger¬

mutter, Friedricke Lutz,  geb. Roth,
starb heute Nacht, wovon wir Ver¬
wandte und Freunde tief betrübt in
Kenntniß sezen. Die Beerdigung hat
am nächsten Donnerstag Mittag 2 Uhr
statt.

Den 29. März 1859.
Die Hinterbliebenen.

Calw.
Ich bin am Samstag den 2. April in

Neuenbürg  in meinem Hause oder in der
»euen Post zu sprechen.

Rechtsconsulent vr. Lutz.
Calw.

Zu möglichst billigem Preis ist bei Unter¬
zeichnetem zu verkaufen;

3 neue 1 u. 2 spännige Troschken, 2'neue
einspännige Phäthon. 2 neue einspännige
Charabanks und 2 einspännige ge¬
brauchte Gefährt.

Lotz.
Sattler und Tapezier.

Li e b en z e l l.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 1. April d. I . werden im
hiesigen Burgerwald auf Unterlengenhardter
Markung

4760 C.' Langholz besonders zu Bauholz
sich eignend,

31'/, Klafter Scheiter ». Prügel tannen,
4739 Stück Wellen gegen baare Bezahlung

im öffentlichen Aufstreich verkauft. Zusam¬
menkunft beim Schulhaus in Unterlengenhardt
Vormittags 9 Uhr, wozu Kaussliebhaber höflich
eingeladen werden.
^ -Äebenzell den 26. März 1859.

^W . M. Stottele.
W i l d b a d.

Patentirrcs Wasserglas
als Anstrich statt Oelfarbc hat neben der Schön¬
heit des Ausieheno, in welchen es dem Oelfarben-
Anstrich nicht nur nicht Nachsicht, sondern diesen
namentlich in Holzfarben noch übertriffk, wegen
der Wohlfeilheit und Dauerhaftigkeit große in
die Augen fallende Vorcheile. Das Pfund hie¬
von kostet8 kr. Zu gef. Abnahme empfiehlt sich
_ Gustav Lu ppoM.

Neuenbürg.
Aus die bekannte gute

Bleiche
in Weil der Stadt

übernehme Leinwand, Faden und Garn zur
Besorgung und empfehle mich zu zahlreichen
Aufträgen.

Den 27. März 1859.
Gustav Lu stnauer.

W i l d b a d.
Aus der Kirzischen Pflegschaft können 1000 fl.

gegen gesezliche Sicherheit, unter Umständen zu
4'/» ausgeliehen werden.

Den 15. März 1859.
Der Pfleger

D. F. Kl um pp.
'Neuenbürg.

Feine Briefpapiere
vorräthig

Meeh ' sche  Buchdruckerei. .

>
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Calmbach.
Gartensaamen

die vergriffen waren, sind wieder vorräthig
und neu eingetroffen schnarre 2 Monat und
weiße Bodensee Rettige. Preise wie in Stuttgart.

Wilh. Schmidt.
Neuenbürg.

Zur Besorgung von Bleichgegenständen je¬
der Art auf die in hiesiger Gegend bestens be¬
kannte

Hirsauer Bleiche
deS Bleichers Schulz empfiehlt sich mit dem
Bemerke», daß der Blei'chlohn per Elle2'/, kr. ist.

Christof Malmsheimer.

Kromk.
Deutschland.

Frankfurt,  23 . Marz. „Frieden
oder Krieg ? Ruhe oder Umsturz ?" so
lautet der Titel einer soeben in dem Kcller'schen
Verlage erschienenen Broschüre,  welche ist,
was sie seyn will, „Ein Blatt der Zeitgeschichte."
Die Broschüre beschränkt sich nicht darauf, die
Geschichte der lezten drei Monate zu resumiren
und dem Leser vorzuführen. Sie greift weiter
zurück in die Geschichte und Zustände des zwei¬
ten französischen Kaiserreichs überhaupt, beleuch¬
tet dessen Politik mit ihren für den Frieden
Europas bedenklichen Tendenzen und zeichnet
in klaren Zügen ihr stufenweiseö Fortschreilen,
ihr allmäligeS Hervortrcten. Den Gährstoff,
welcher die Zustände Europa's durchsäuert und
sie zu verwirren strebt, erkennt sie in dieser Po¬
litik. Wer der Friedensstörer sey, welches die
Motive seines Handelns, dieß lehre eine einfache
Betrachtung der jüngsten Ereignisse. Sie gibt
diese Betrachtung, indein sie dem Gange der
Ereignisse bis auf den heutigen Tag folgt. Nicht
Nachgiebigkeit, sondern Entschlossenheit allein
empfiehlt sie als Gegenmittel gegen die. den
Frieden Europa's bedrohenden Tendenzen der
französischen Politik, und zwar eine Entschlossen¬
heit, welche ihren Ausdruck finden muß in der
Haltung des deutschen Bundes. Das vereinte
Deutschland ist die einzige Macht, welche das
Elend des Kriegs ferne halten kann, welches
eine friedliche Entwirrung des Knotens zu be¬
werkstelligen vermag. Diese Macht, welche ih¬
rer Natur nach nicht aggressiv ist, aber mahnend
und im Nothfalle kräftig abwehrend verfahren
kann, und welche zu dieser Mahnung und Ab¬
wehr dreifache gewichtige Verpflichtung hat, eine
Verpflichtung gegen Europa, eine Verpflichtung
gegen Oesterreich, eine Verpflichtung gegen sich
selbst. Der deutsche Bund hat die Entscheidung
in seinen Händen, ob Krieg oder Frieden, ob
Ruhe oder Umsturz. Er muß kraftvoll Frank¬
reich gegenüber auftreten. Dieß ist eine solche
absolute Nothwendigkeit, daß jedes Bundesglied, j
welches jezt der Erfüllung seiner Pflichten sich

, entzöge, die Mitschuld und die Mitverantwort¬
lichkeit für die wühlerische Politik Frankreichs
und Sardiniens übernehmen würde. Nicht das
französische Kaiserreich, sondern Deutschlands
Einigkeit ist der Friede. (F. I .)

Württemberg
Stuttgart,  23 . Marz. Der erste ge¬

meinsame und bedeutungsvollere Schritt der Re¬
gierungen von Württemberg, Baden und Großher¬
zogthum Hessen zur Kriegsbereitschaft ist durch die
Wahl des Com mandanten fürdas 8,Bun¬
desarm eecorps.  welches durch die Contin-
gente von Württemberg, Baden und Hessen ge-
gebildet wird, geschehen. Es ist durch ein-
stlinmige Wahl Prinz Friedrich von Württem¬
berg, Neffe des Königs, zum CorpScomMandan¬
ten ernannt. (Fr- Pztg.)

Neuenbürg,  29 . März. Wie selten früh
die Vegetation voran ist, zeigt ein in einem
Garten am Fuße des SchlvßbergeS seit dem
20. März in Blüthe stehender Mirabellenbaum.
Im vorigen Jahre trieb dieser Baum, immer
noch frühe genug, am 18. April die ersten
Blüthen.

Nassau.
Bad - Schwalbach,  21. März. Es scheint

nun entschieden, daß die Kaiserin - Mutter
von Rußland kommenden Sommer nicht nach
Wildbad, sondern daß sie in die Taunusbäder
gehen wird. Vor einigen Tagen war ein Be-
vollmächtiger der kaiserl. Hofhaltung in Ems
und hier und hat dort für Juni und Juli und
vier für den August die zur Ausnahme der Kai¬
serin und ihres Gefolges erforderlichen Räume
vorbehaltlich der Ratification des Hofmarschalls
gemiethet. (RH.-L.Z. )Oeftreich.

Wien.  25 . März. Die Ostdeutsche Post
besagt: Oesterreich habe seine Bereitwilligkeit
zu einer Beschickung des Congresses erklärt, aber
unter der Bedingung daß Sardinien seinen außer¬
ordentlichen Rüstungen entsage, und der Con-
greß nach den Grundsäzen des Aachener Con-
greßprvtokollS vom 15. Nov. 1818 zusammen¬
trete. ' lAllg. Ztg. »

Miszellen.
Tabelle der wichtigsten Ereignisse aus
den Nevolutionsjahren 1848 und 4S.

1848.
Februar.

22. Beginn des Aufstandes in Paris.
24. Flucht Ludwigs Philipps. Ausrufung der sranzö-

flschen Republik. Lamartine an der Spize der
Regierung.

März.
1. Der deutsche Bundestag wendet sich an daS Ver¬

trauen der deutschen Nation. — Württemberg und
Baden verkündigen die Preßfreiheit.

2. Lamartine's großes Manifest. —Aufruhr in Mün¬
chen gegen den Minister Berks. — Volksversamm¬
lung in Köln.

3. Forderungen der ungarischen Reichstages.
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4.  Berufung einer franzöfischen Nationalversammlung
von 900 Mitgliedern.

5. Zusammenkunft von 51 Ständcmitgliedern aus
Süddcutschland in Heidelberg und ihre Erklärung
über Nationalvertretung im deutschen Bunde. —
König Ludwg von Bayern bewilligt alle Forde»
rungen des Volkes. — Gagern wird Minister in
Darmstadt. — Vergebliches Ministerium Varn«
bülcr-dinden in Stuttgart

6. Bauernausruhr im Hohcnlohischen.
8. Diplomatische Reise des Mar von Gagern.
9. Der deutsche Bundestag nimmt den Reichsadler und

die drei Farben an. — Colloredo wird Bundes»
tagspräsident. — Oppositionsministerium in Würt¬
temberg: Römer, Pfizer, Duvernop. (doppelt.
Aufruhr und provisorische Regierung in Hanau.

10. Der deutsche Bundestag beruft 17 Vertrauens¬
männer. - Große Volksversammlung in Mainz.

11. Flucht des Fürsten von Hccbingcn.
13. Revolution in Wien.
14. Metternich dankt ab. — Versprechen einer Consti¬

tution für Ocstreich. — Rom erhält eine Consti¬tution.
18. Revolution in Berlin. Flucht deS Prinzen von

Preußen. — Revolution in Mailand — Beeidi¬
gung des Heeres aus die Verfassung in Württemberg.

19. Kampf in Mailand: provisorische Regierung daselbst.
20. Abdankung König Ludwigs in Bayern. Thronbe¬

steigung Marmilians 11. — Russisches Manifest
gegen die Revolution.

21. Einzug des Königs von Preußen in Berlin unter
Vortragung des deutschen Doppeladlers. — Fort-
gesezier Kampf in Mailand.

22. Radetzky verläßt, besiegt, Mailand. —Todtenfeier
in Berlin.

24- Errichtung einer provisorischen Regierung in
Schleswig-Holstein- Preußen sagt Leztercm seine
Unterstüzung gegen Dänemark zu.

26. Schuz- und Trnz-Bündniß zwischen Carl Albert
und Mailand gegen Oestreich— Große Volks¬
versammlungen zu Freidurg, Heidelberg und Göp¬
pingen.

28. Das Bildniß des Königs von Preußen wird in
Stuttgart öffentlich verbrannt.

29. Camphauscn und Hansemann, preußische Minister. —
Aufruf des Königs von Dänemark an die Schleswig-
Holsteiner.

31. Eröffnung des deutschen Vorparlaments in Frankfurt.
(Fortsezung folgt.)

Der Ort Kron  berg an der Höhe bei Frankfurt
a-M., wo vor mehr als 50 Jahren der berühmte Pomo-
löge, 'Pfarrer Christ, segensreich wirkte, erntet im Jahre
oft für 5000 fl. Mirabellen, deren Anpflanzung Christ
nachdrücklich empfahl, außerdem für 6000 fl. Kirschen,
für 6000 fl. ächte Castanien, für 30,000 fl. Aepfel,
Herbst- und Winterbirnen und für 800 fl. Frühbirnen.

Einem Bauer wurde in seinem Baumfelde eine
Anzahl Zwctschgen-Baume abgchaucn Derselbe machte
bei dem Ortsvorsteher Anzeige davon und der OrtS-
vorstcher meldete dem betreffenden Landgerichte die¬
sen Vorfall schriftlich, brauchte aber dabei die Benen¬
nung »Birnbäume" statt Zwetschgenbäume. Als nun
die Commission von der Beschädigung Augenschein
nahm und der Assessor dem Ortsvorstande bemerkte,
daß es ja Zwetschgenbäume und keine Birnbäume wä¬
ren, erwiederte derselbe: „Ja freilich find eS Zwetschgen-
bäumc, aber wer Teufel kann denn das Wort schreiben.»

In de» größeren Städten Belgiens  ist man
neuerdings sehr auf Verschönerung und Bcrgesunde-
rung bedacht. In Gent werden Vermessungen vorge-
nommen, welche eine breite Verbindungsstraße zwischen
der Mitte der Stadt zum Gegenstand haben. Brügge
hat 50,000 Franken für Straßen-Erweilerung ausge¬
worfen. Besonders ist auch Brüssel voll Eifer und
denkt einen großartigen Lustweg anzulegen Die Ge«
sezgebung bat kürzlich zwei Millionen Franken für
Straßen-Erweiterungen und sonstige Bauten im In¬
teresse der Gesundheit bestimmt.

Ein französischer Gelehrter hat eine Zusammen¬
stellung der heißen Sommer  von den ältesten Zei¬
ten bis aus das Jahr 1858 verfaßt, und ist zu dem
Schluffe gekommen, daß sich heiße Sommer vom Jahre
1859 bis 186t erhalten werden.

Am Kirchhofs - Thore  einer Gemeinde unweit
von Bordeaux  hat der Maire mit großen Buchsta¬
ben schreiben lassen: »Hier werden nur solche Todte
beerdigt, die in der Gemeinde leben.»

Ein Schlesier wünscht durch ein Localblatt seine
hellbraune Stute gegen eine schwarze, „wegen Man¬
gels an Raum  zu vertauschen.

Neuenbürg . Ergebnis des Frucktmarkts am 26 März 1859.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue
Zu¬
fuhr.
Sckfl.

Gc-
sammt-
Bctrag
Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Schfl.

Im
Rest

geblie¬
ben

Schfl.

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.
fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. l kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

ff. I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. >kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,
mehr Iwenger

fl I kr. Ifl . , Ir.

Kernen,alter
neuer 35 56 91 öl 30 14 15 14 1 14 — 855 30 — 8 — —

Gem. Frucht
Haber 2 2 2 7 7 7 14
Erbsen
Ackerbohnen 3 — 3 — 3 — _ — — — _ — _ — —

Linsen
Roggen 1 — 1 — 1 — — — — — — — — — — —

Summe 41 56 97 63 34 869 30

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 19. ». 26. März. 1859» 14 ff. 1 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 289 Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen7'/« Loth.
Fleischtaxe vom 11. Novdr. 1858 an:

Ochsenfleisch 12 kr., Rindfleisch 10 kr., Kuhffeisch 10 kr., Kalbfleisch9 kr- , Hammelfleisch9 kr.
Schweinefleisch unabgezogen 12 kr., abgezogen 11 kr. StadtschuldheisscnamtW e ßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der M e rh' schen Buchdrucker« in Neuenbürg.
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